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Ich möchte den Bischöfl ichen Hilfsfonds Eine Welt regelmäßig mit einer 
Spende unterstützen

I ch  spende       � monatlich     � halbjährlich     � jährlich

den Betrag von              EUR ab             (Datum des ersten Einzugs)

E inzugsermächt igung

Konto   BLZ

Name des Bankinstituts

Name  Vorname

Straße/Nr. 

PLZ/Ort  

Datum, Unterschrift

Coupon bitte abtrennen und einsenden an: 
Bischöfl icher Hilfsfonds Eine Welt, Abt. Mission-Entwicklung-Frieden, 
Peutingerstr. 5, 86152 Augsburg oder per Fax 0821/3166-439
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I H R  P E R S Ö N L I C H E R 
K O N TA K T

Gerne bieten wir Ihnen weitere Informationen zum 
Bischöfl ichen Hilfsfonds Eine Welt und individuelle 
Beratung zum Thema Stiften an.

Gemeinsam fi nden wir eine auf Sie zugeschnittene Mög-
lichkeit, Ihre persönlichen Vorstellungen umzusetzen.

P rä l a t 
D r.  Be r t ram Me ie r
Vorsitzender des Stiftungsrates

Tel. 08 21/31 66-831

And rea  Decke
Stiftungsvorstand 

Tel. 08 21/31 66-431
andrea.decke@bistum-augsburg.de

B i s chö f l i che r  H i l f s fonds  E i ne  We l t
Abt. Mission-Entwicklung-Frieden
Peutingerstr. 5, 86152 Augsburg
Tel. 08 21/31 66-431, Fax 08 21/31 66-439

www.hilfsfonds-einewelt.de
e-mail: weltkirche@bistum-augsburg.de

Der Bischöfl iche Hilfsfonds Eine Welt steht unter der Aufsicht der 
kirchlichen Stiftungsaufsichtsbehörde für die Diözese Augsburg.

Mitglieder des Stiftungsrates:

P rä l a t  D r.  Be r t ram Me ie r,  Vorsitzender
(Domkapitular, Leiter Abt. Mission-Entwicklung-Frieden)

S r.  Se ra f i c a  B raumü l l e r  OSF
(Missionsprokuratorin der Franziskanerinnen von Maria Stern)

P.  D r.  We rne r  N ide t zky  MCC J  (Comboni-Missionar in Mellatz)

Rech t sd i rek to r  J o se f  B inde r (Bischöfl iche Finanzkammer)

Pas to ra l re fe ren t  An ton  S tegma i r
(Bildungsreferent in der Abt. Mission-Entwicklung-Frieden)

Stiftungsvorstand:

And rea  Decke  (Projektarbeit Abt. Mission-Entwicklung-Frieden)

G rego r  Uh l  (Geschäftsführer aktion hoffnung GmbH)

 w e l t w e i t  d e n k e n
  v o r  O r t  h a n d e l n

Hunger, Krankheit und Arbeitslosigkeit bestimmen das 
Leben in den Armutsvierteln dieser Welt. Auch Men-
schen, die unter solchen Umständen existieren müssen, 
haben Anspruch auf Hilfe und kirchlichen Beistand!

Diesem Gedanken folgend, wurde im August 2007 der 
„Bischöfl iche Hilfsfonds Eine Welt“ als Stiftung ins Leben 
gerufen. Ziel ist, die weltweite Missions- und Entwick-
lungsarbeit in den Ländern Afrikas, Asiens, Lateinameri-
kas und Osteuropas zu fördern und vor Ort das Bewusst-
sein für die Mission durch kirchliche Entwicklungsarbeit 
zu unterstützen.

Aktuell setzen sich weltweit 133 Missionarinnen und 
Missionare aus der Diözese Augsburg für Glauben, Frie-
den und benachteiligte Menschen ein.

Gefördert werden insbesondere Projekte der Pastoral- 
und Sozialarbeit sowie die schulische und berufl iche 
Ausbildung mit dem Ziel, jungen begabten Menschen, 
die in ihrem Land Hoffnungsträger sind, die Grundlage 
als Hilfe zur Selbsthilfe zu bieten.

In den ersten drei Jahren seit Bestehen unserer Stiftung 
konnten bereits 24 Projekte mit insgesamt 221.000 Euro 
gefördert werden.

Auf den nachfolgenden Seiten möchten wir Ihnen eine 
Auswahl konkreter Projekte exemplarisch vorstellen.

„ E i n e  We l t “  – 
 s o  k ö n n e n  S i e  h e l f e n

Projekte
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Unser Projekt in Paraguay –
 M ä d c h e n a u s b i l d u n g  i n  S c h u l e  u n d  I n t e r n a t

Eine Welt

Eine Welt 
Bischöflicher Hilfsfonds

So  können  S i e  he l fen :

Wenn Sie Ihre eigenen Werte weitergeben und die Mis-
sionsarbeit unseres Bistums nachhaltig fördern möchten, 
können Sie dies auf unterschiedliche Weise tun: 

�  Mit einer Zustiftung, die Sie in beliebiger Höhe in den 
 „Bischöfl ichen Hilfsfonds Eine Welt“ einbringen oder 

�  Sie verfügen eine Zustiftung oder ein Vermächtnis 
 zu Gunsten unserer Stiftung in Ihrem Testament.

Ihr investiertes Kapital bleibt dauerhaft im Stiftungsver-
mögen erhalten. Ihr Engagement wirkt über viele Gene-
rationen hinweg. Aus den erwirtschafteten Zinserträgen 
wachsen vielfache Hilfen für die „Eine Welt“.

Jeder (Zu-)Stifter erhält auf Wunsch einen Eintrag in 
unser Stifterverzeichnis.

�  Wir freuen uns ebenso über jede Spende, die direkt 
 und zeitnah der Missionsarbeit zufl ießt.

Spenden und Zustiftungen können als 
Sonderausgaben steuerlich abgesetzt 
werden. Gerne beraten wir Sie.

Übrigens:
Ihre Spenden und Zustiftungen 
kommen in voller Höhe den 
Projekten zu Gute. 
Die Stiftungsverwaltung 
wird von der Abteilung 
Mission-Entwicklung-Frieden
getragen.

„Nuevos caminos para las jóvenes”, Franzis-
kanerinnen Bonlanden in Independencia

„Holy Trinity Peace Village”, Friedensdorf
in Kuron, Eastern Equatoria

Spendenkonto

Kto-Nr. 239 097 bei der LIGA Bank Augsburg, 
BLZ 750 903 00

Ihre Spende bis 200 Euro ist auch ohne gesonderte Zu-
wendungsbestätigung gegen Vorlage des Bareinzahlungs-
beleges oder der Buchungsbestätigung eines Kreditinsti-
tutes steuerlich absetzbar. (Bitte geben Sie auf dem Über-
weisungsträger Namen und Anschrift an, nur so können 
wir Ihnen eine Spendenquittung zukommen lassen!)

Unser Projekt in der Republik Südsudan –
 H i l f e  f ü r  e h e m a l i g e  K r i e g s f l ü c h t l i n g e

Bischof em. Taban Paride hat nach seiner Emeritierung 
als Bischof der Diözese Torit im Südsudan mit dem Bau 
eines Friedensdorfes begonnen.

Nach langen Jahren kriegerischer Auseinandersetzung 
war für ihn wichtig, eine Gemeinschaft von unterschied-
lichen Stammesangehörigen in friedlichem Miteinander 
aufzubauen. Vorbild war die „Oasis of Peace“ in Neve
Shalom/Israel. 

Inzwischen leben mehr als 1.500 Menschen aus acht ver-
schiedenen Stämmen in Kuron. In unmittelbarer Nähe 
haben sich wegen der guten Infrastruktur weitere 3.000 
Personen angesiedelt. Im Dorf gibt es eine Schule und 
eine Krankenstation, die von Ordensschwestern geleitet 
werden. Die Familien engagieren sich in einem Land-
wirtschaftsprojekt, der Bau einer Handwerkerschule für 
Jugendliche ist in Planung.

Bischof Paride bat bei seinem Besuch in Augsburg im 
Mai 2011 um Unterstützung für den Bau eines Schwes-
ternhauses. U. a. sind Mittel für die Möblierung und eine 
Solaranlage nötig.

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie Bischof Paride beim 
Ausbau des Friedensdorfes. Er versucht so, dem im Juli 
2011 neu gegründeten Staat Impulse für eine befriedete 
Gesellschaft zu geben.

Seit über 80 Jahren sind die Franziskanerinnen von
Bonlanden (bei Memmingen) in Argentinien, Brasilien 
und Paraguay tätig. Der Schwerpunkt der missiona-
rischen Arbeit liegt in der Erziehung und Bildung von 
Mädchen und Frauen.

In der Diözese Villarrica leiten die Schwestern der Ge-
meinschaft San Bonifacio eine Schule, in der Jungen und 
Mädchen Unterricht erhalten. Neben allgemein bilden-
den Fächern und Hauswirtschaft oder Gartenbau steht 
u.a. auch EDV auf dem Stundenplan, um vor allem den 
Mädchen eine berufl iche Perspektive zu bieten.

Derzeit sind 25 junge Frauen in einem angegliederten 
Internat untergebracht, da die Entfernungen vom Wohn-
ort zur Schule meist sehr groß sind.

Die Schwestern benötigen für den Unterhalt der Schule 
und die Durchführung der Kurse dringend Unterstützung, 
um das Niveau der Ausbildung unter dem Motto „Neue 
Wege für Jugendliche“ zu sichern bzw. noch zu verbes-
sern.

Auch der Ortsbischof, Mons. Ricardo Valenzuela Rios, un-
terstützt die Anfrage von Provinzoberin Sr. M. Graciela 
Trivilino nachdrücklich, da er die Arbeit der Schwestern 
sehr schätzt.

 

„WAKE“, Schul- und Ausbildungszentrum 
für Frauen und Kinder in Lahore

Unser Projekt in Pakistan –
 S o n n t a g s s c h u l e  u n d  B e r u f s a u s b i l d u n g 

Die Christen in Pakistan bilden mit 2 % der Gesamt-
bevölkerung eine kleine Minderheit in Land. Meist haben
sie keine Möglichkeit, eine Schulbildung zu erhalten. 
Auch die Gesundheitsversorgung ist sehr mangelhaft. 

Vor allem Frauen und Kinder leiden unter der gegen-
wärtigen Situation, da es eine Welle der Gewalt beson-
ders gegen Christen, aber auch gegen andere Minder-
heiten gibt. Die Rate der Analphabeten und der in bitte-
rer Armut lebenden Menschen wächst immer stärker.

Anliegen für die Gründer des Zentrums in Lahore – einer 
Gruppe von Dominikanerinnen-Oblaten um Sr. Sabina 
Rifat – sind u. a. die Allgemeinbildung von Mädchen und 
Frauen und ihre berufl iche Bildung, Sonntagsschule bzw. 
Grundschulausbildung für Straßenkinder sowie Trauma-
therapie für Mädchen und Frauen, die unter häuslicher 
Gewalt leiden. 

Sr. Sabina ist Spezialistin für spirituelle Traumatherapie. 
Viele Menschen erleben Verbrechen und häusliche Ge-
walt und es ist ihnen kaum möglich, dies ohne Hilfe zu 
verarbeiten.

Mit viel Engagement konnte die Gruppe inzwischen ein 
Zentrum errichten. Nun gilt es, die nötigen Mittel für die 
weitere Arbeit im „Vocational Center“ zu beschaffen.


